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1. Organisatorisches
... an der Gastuniversitit:

Gab es eine zentrale Stelle flir ERASMUS+-Studierende? Wo?
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?

Ja, es gab eine zentrale Stelle, die fiir internationale Studierende verantwortlich war. Fiir Fragen war das Biiro tiglich
geoffnet. Ich selbst hatte allerdings nur einmal spezifisch mit dem Student Mobility Team personlichen Kontakt, da in
meinem Department (School of Modern Languages and Cultures) ein Dozent fiir die Betreuung von Erasmus-Student*innen
verantwortlich war und uns in allen Fragen in Bezug auf die Universitét und das Studium unterstiitzen konnte. Bei
offiziellen Fragen beziiglich des Visums oder des Auslandsaufenthalts generell widerum war das Student Mobility Team
zustéandig.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Die erste Woche im ersten Term war die so-genannte Welcome Week, in der viele Veranstaltung zur Einfiihrung
in das Universitatsleben stattfanden. In der App der Universitat konnten wir Student*innen den Wochenplan
abrufen und uns flr die Veranstaltungen anmelden, die uns interessierten. Es gab Veranstaltungen von den
unterschiedlichen Departments, von der Student Union und auch von den einzelnen Societies. Unterschiedliche
Angebote zum Kontakte knipfen (wie Spieleabende oder DIY Events) ermdglichten uns mit vielen
unterschiedlichen Student*innen in Kontakt zu kommen und die ersten Freundschaften zu entwickeln. Die
Welcome Week gab uns also einen Einblick in das Universitats- und Campusleben.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
(siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?
Ich hatte nicht so viel mit meiner Erasmus + Kontaktperson zu tun. Abgesehen von ein paar Emails beziiglich des Learning
Agreements und einer Einfiihrungsveranstaltung fiir die Erasmusteilnehmer*innen des SMLC, habe ich in erster Linie mit
meinen jeweiligen Dozent*innen oder meinem Personal Tutor eng in Kontakt gestanden.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Ich habe mit meinen Dozierenden meist Uber einfache E-Mails in Kontakt gestanden oder nach dem Kurs
personlich mit Ihnen gesprochen. Bei der Kursbelegung wurde festgelegt, auf welchem Level ich die jeweiligen
Kurse abschlieBen sollte und welche Prifungen ich fir einen erfolgreichen Abschluss der Module absolvieren
muss. Das konnte ich dann Uber eine Website immer wieder nachlesen. Individuelle Fragen zu Prifungen
konnten iber E-Mails oder in persénlichen Sprechstunden geklart werden.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Ich musste einen Sprachnachweis erbringen und konnte dafir einfach den Duolingo Language Test online
absolvieren. Dieser durfte nicht alter als zwei Jahre sein, konnte aber entspannt online von zu Hause
durchgefihrt werden. Voraussetzung war ein Minimum von 90 Punkten und mindestens 90 Punkte in jeder
einzelnen Komponente.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Die ersten Tage an der Uni waren die Anstrengendsten. Ich habe die unterschiedlichen Welcome Week Events
besucht und versucht mich an der Uni und auf dem Campus zurechtzufinden.

Da das SMLC nur die Sprachen Deutsch, Franzdsisch, Spanisch und Italienisch anbietet und Englisch als
solches in der Fakultat nicht als Studienfach betreut wird, habe ich in den ersten drei Wochen meinen
Stundenplan mehr oder weniger selbst zusammengestellt. Dafiir habe ich unterschiedliche Department
aufgesucht und versucht beispielsweise Kurse in der Englisch Fakultat und in Applied Linguistics zu belegen.
Meinen Stundenplan vom SMLC erhielt ich auch erst in der ersten richtigen Uniwoche.

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?
Die Organisation meines Auslandsjahres war etwas verwirrend, da durch den Brexit und den Ausstieg der UK aus dem
Erasmus-Austauschprogramm sehr viele offene Fragen waren, die auch das ZIB nicht beantworten konnte. Bei Fragen
konnte ich immer anrufen und mir wurde, trotz der Unklarheiten, immer nach bestem Wissen weitergeholfen.



Wie verliefen die Formalititen im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Ich habe nur eine Auslandsversicherung abgeschlossen. Dafiir habe ich mich beraten lassen, was sehr einfach ging.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Die Bewerbung bei der Gastuni ging relativ schnell iiber ein Online-Verfahren. Allerdings hatte ich mich fiir die Uni in
erster Linie wegen des Applied Lingustics Instituts beworben. Erst in der Bewerbungsphase, nach Annahme des Erasmus-
Stipendiums wurde mir gesagt, dass ich aufgrund des Vertrags zwischen K6ln und Warwick ins SMLC komme. Das
Learning Agreement konnte im Vorfeld nur mit Vorbehalt unterschrieben werden, da die Kurswahl erst kurz vor Ausreise
stattfand und die Verteilung erst in den ersten Wochen des Terms offiziell bestitigt wurde.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

In Koln verlief die Unterzeichnung des Learning Agreements sehr schnell, ebenso die Beurlaubung. Beim Learning
Agreement wurde nach Einreichung eines fehlerhaften Dokuments leider nur auf die Richtlinien hingewiesen und der Fehler
wurde nicht genannt. Ich hatte in meiner ersten Version die MAPs angegeben, was wohl nicht im Learning Agreement geht.
Ich habe durch eine Freundin von meinem Fehler erfahren und die verbesserte Version eingereicht. Diese wurde innerhalb
von zehn Minuten unterschrieben zuriickgesendet. Die Beurlaubung ging ebenfalls einfach iiber E-Mail und wurde sehr
schnell durchgefiihrt. Ich habe meinen Semesterbeitrag nicht zuriickgefordert und er wurde im folgenden Semester einfach
mit dem neuen Semesterbeitrag verrechnet (Ich musste dann nur 8€ Differenz zahlen).

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?
Ich schatze das akademische Niveau der Gastuni sehr gut ein. Es gibt eine zentrale Blicherei mit vielen
Stockwerken und einem riesigen Blicherbestand, sowie ein Archiv und eine groBe Onlinedatenbank mit Zugriff
auf sehr viele Veréffentlichungen und eBooks.
Die University of Warwick bietet unfassbar viele Studiengénge an und man hat vor Ort die Méglichkeit auch
Kurse zu belegen, die nicht im eigenen Department sind.
Organisation in Warwick ist ebenfalls gut und die Mitarbeitenden helfen zeitnah und effektiv. Dennoch ist
manchmal schwierig auszumachen, wer fir welche Fragen zusténdig ist (Student Mobility, Personal Tutor, ...).

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Die Kurse im SMLC wurden zugeteilt, nachdem alle Homestudents eingeteilt wurden. Die Restplétze wurden an
Erasmus-Studierende vergeben. Wir konnten eine Liste mit Winschen und Priorisierungen abgeben. Da ich
weder Spanisch, noch Italienisch oder Franzdsisch auf einem hohen Niveau spreche, war ich auf die Kurse im
Deutsch-Studiengang angewiesen. Allerdings brauchte ich auch keine Deutsch-Sprachkurse. Deshalb war meine
Auswahl auf die Kulturmodule beschrénkt und dementsprechend nicht sehr groB3. Gliicklicherweise habe ich alle
meine Wunschkurse bekommen. AuBerdem konnte ich Kurse problemlos Kurse in anderen Instituten wéahlen. Ich
hatte mehr Kurse auBerhalb als innerhalb meines Instituts.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Ich konnte nicht alle Kurse besuchen, die ich mir vorher rausgesucht hatte. Manche wurden nicht angeboten, andere waren
voll. Allerdings bin ich auch freiwillig aus Kursen ausgetreten, um stattdessen an der Faculty of English oder im Applied
Linguistics Department Kurse zu belegen.

Die Erstellung des Stundenplans war besonders in den ersten drei Wochen des Semesters sehr aufwindig und dauerte
ziemlich lange.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
Vielleicht wurde ich auf Basis meines Sprachtests eingestuft, aber wenn war mir das nicht bewusst. Es gab keinen expliziten
Test.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?

Warwick verlangt 120 CATs. Das sind etwa 60 LPs. Allerdings habe ich auch von Erasmus-Teilnehmenden gehort, dass man
die CATs Zahl runterschrauben kann, wenn man das mit dem Department abklért.

Wie war dein Verhiltnis zu den Dozierenden?
Das Verhaltnis zu meinen Dozierenden in England war sehr gut. Meine Kurse waren klein (max. 10
Personen), wodurch die Dozierenden Zeit hatten sich viel mit uns zu befassen. Die Dozierenden kannten
meinen Namen und unterstitzten mich bei Fragen und Essays. Klausuren, Essays und andere Abgaben
erhalt man Uber die Website mit einem detaillierten Feedback zuriick und die Dozierenden stehen immer
gerne bereit Fragen zu klaren.

Wie war das Zahlenverhaltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der

Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?
Da die Uni sehr grof ist, kann ich das nicht richtig einschitzen. In meinen Modulen waren wir ca. 10 Personen und ein- bis
zwei Dozierende. Im naturwissenschaftlichen Studiengéngen widerum gibt es einen Dozierenden in Modulen fiir 300
Studierende. Es kommt daher sehr stark auf die Fakultét und den Studiengang an.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Die Lage der Universitat ist etwas speziell. Die Uni selbst liegt am Rand von Coventry und es dauert ca. 20
min mit dem Bus in die Innenstadt. Nach Leamington dauert es eine gute halbe Stunde. Die Uni hat einen
groflen Campus auf dem es einen Supermarkt, kleine Restaurants, Cafés, einen Pub und einen Club gibt.
Studierende, die nicht im ersten Unijahr sind, leben grofitenteils in den umliegenden Stadten. Erstis wiederum
leben auf dem Campus.

In den Cafés und Restaurants entsprechen die Preise auf dem Campus den normalen Preisen, der
Supermarkt allerdings ist etwas teurer.

Die Students Union umfasst sehr viele Societies und es gibt sehr viele Veranstaltungen fur Studierende, die
man umsonst oder gegen einen kleinen Betrag in seiner Freizeit besuchen kann.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?
Ich habe in einer Studierendenunterkunft von der Uni gewohnt. Direkt auf dem Campus. Die Bewerbung lief
problemlos Uber die Website der Gastuni. Die Bestatigung kommt allerdings erst kurz vor Ausreise, weshalb ich
mir ein wenig Sorgen gemacht habe, mdglicherweise keinen Platz im Wohnheim zu kriegen. Ich habe aber sogar
meinen Erstwunsch erhalten.


Katja Schumacher
Das Verhältnis zu meinen Dozierenden in England war sehr gut. Meine Kurse waren klein (max. 10 Personen), wodurch die Dozierenden Zeit hatten sich viel mit uns zu befassen. Die Dozierenden kannten meinen Namen und unterstützten mich bei Fragen und Essays. Klausuren, Essays und andere Abgaben erhält man über die Website mit einem detaillierten Feedback zurück und die Dozierenden stehen immer gerne bereit Fragen zu klären.

Katja Schumacher
Die Lage der Universität ist etwas speziell. Die Uni selbst liegt am Rand von Coventry und es dauert ca. 20 min mit dem Bus in die Innenstadt. Nach Leamington dauert es eine gute halbe Stunde. Die Uni hat einen großen Campus auf dem es einen Supermarkt, kleine Restaurants, Cafés, einen Pub und einen Club gibt. Studierende, die nicht im ersten Unijahr sind, leben größtenteils in den umliegenden Städten. Erstis wiederum leben auf dem Campus. 
In den Cafés und Restaurants entsprechen die Preise auf dem Campus den normalen Preisen, der Supermarkt allerdings ist etwas teurer.
Die Students Union umfasst sehr viele Societies und es gibt sehr viele Veranstaltungen für Studierende, die man umsonst oder gegen einen kleinen Betrag in seiner Freizeit besuchen kann.


Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?
Ich habe mich beworben sobald die Bewerbungen offen waren. Ich brauchte keine Hotels zur Uberbriickung.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?
Mein Zimmer war ca. 9 qm gro8 in einer 8er WG direkt auf dem Campus. Die Lage war perfekt - genau zwischen Central
Campus und Tesco/Aldi. Der Zustand war akzeptabel, aber die WG war dafiir sehr teuer (155 Pounds/Woche). Die Kiiche
wurde wochentlich geputzt, auf Anfrage kamen schnell Menschen um Probleme zu beheben und Sachen zu reparieren.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?
Ich wiirde empfehlen in die Campus Accomodation ,,Rootes” zu ziehen. Sie ist zentral, sauber, preisgiinstig und
modern. Allerdings ist sie bekannt als Party Unterkunft. Ich habe in Claycroft gelebt, was auch sehr zentral war
und sogar die Unterkunft, die am nahsten zu den Supermarkten ist.

Wer kein Problem mit Fahrtweg hat, sollte in Coventry oder Leamington suchen. Da kriegt man Preis-
LeistungsmaBig bessere Deals.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Die Uni hat unfassbar viele Freizeitangebote. Es gibt ein riesiges Fitnessstudio, eine Kletterwand,
Badmintonhallen, Pferdepolo und noch sehr viel mehr Sportmdéglichkeiten. Die Societies machen auch
unterschiedliche Events. Die Scotisch Society ist beispielsweise auch nach Edinburgh gefahren, die German
Society nach Berlin. Sonst gibt es coole Clubnéchte mit Themen (bspw. Taylor Swift) auf dem Campus, Society
Events (Bowling, Pizza essen, ...) oder andere Veranstaltungen (Auffihrungen,...). Fast alles, was man sich
vorstellen kann, wird in Warwick angeboten.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Ich bin oft nach Birmingham gefahren zum shoppen. Wir sind auch mal nach Stratford Upon Avon oder klassisch nach
London (ca. 2h Zugfahrt). Coventry ist kulturell nicht das spannendste. Leamington widerum ist sehr schon und auch
Warwick ist eine schone alte Stadt mit Castle.



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn):

... ein Bier:
... eine Mahlzeit in der Mensa:

Sonstiges:
Ein Bus/Bahn-Ticket kostet ca. 2,20€. Ein Bier im Studipub ca. 3€. Es gab nicht wirklich eine Mensa, dafir aber

Pret, Caffé Nero, Starbucks, einen Pub und andere Laden. Die ,Mensa“ in der Bibliothek hat normale Preise
(ca.11€). Generell war der Supermarkt auf dem Campus teurer als Tesco oder Aldi. Es gibt eine Rabattkarte fur
Zlge Uber Trainline, die sich fiir einmalig 30€ fiir ein Jahr. Diese Karte lohnt sich sehr, da man schon bei zwei

Fahrten bis zu 30€ sparen kann.

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?

Keine

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Keine



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:
Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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